
Gefallt euch der Einstieg nun besser? Ich habe Insanes und Rogdes Kritik beherzigt. Es geht um den
totalen Absturz zweiter charakterlich ähnlicher, aber gesellschaftlich völlig verschiedener Männer. 

Zerstörung

1 
Eins, zwei, drei. Blond, schwarz, rot. Die jungen Frauen passten nicht ins das gesetzte, sommerlich dösende
Viertel. Kleidungsstil, lautes, von weitem schon deutlich zu vernehmendes und aufgeregtes Gekicher. Ein
Zettel wurde hervorgezogen. Nun glichen sie Hausnummer ab. Das grelle Make-up, die hohen Stiefel in der
Hitze, die gemeinsame Flasche Asti, die Handtaschen in schrillen Farben und kurzen Wildlederröcke mit den
langen Fransen, all das deutete auf Fremdes hin, vielleicht gar auf eine längere Anreise vom anderen Ende
der Stadt. 

Noch ehe der junge, vor dem Gartentor stehende Mann grüßen konnte, hatte ihn die Schwarzhaarige ohne
Umschweife gefragt, ob „hier der Atze“ wohne. Kannte er den? Einen Andreas, Achim oder Matthias, zu
deren Vornamen diese Abwandlung passte, kannte der junge Kerl nicht. Meinte sie etwa den sonderbaren
Typen aus der Nebenstraße? Den Axel Irgendwas? Er kannte jeden aus dem Stadtteil unter dreißig, und
hoffte, als er sich die drei genauer besehen hatte, selbst das Ziel einer Namensverwechslung zu sein. 

„Der Atze hat uns bestellt! Soll hier irgendwo wohnen. Da steht’s doch, ey: Atze! Güntersloh 10!“ 

Die Güntersloh kannte er. Er führte die drei durch die restlichen hundert Meter Sommerhitze. 
Bickel, den gutmütigen und rundköpfigen Riesen, der Menschen mied, und dem eigenen Vater schon in
jungen Jahren wie ein Zwilling glich, hatte er ganz vergessen. Der stand schon erwartungsvoll auf dem
Balkon, rauchte, und betrachtete die  Mädchengruppe, die sich ein paar Schritte von ihrem Führer entfernt
hatte. Zahltag. Erster August. Sturmfreie Bude. Die Schwarzhaarige trat durch den offen stehenden
Eingang und warf ihm grußlos die Tür vor der Nase zu, was auch zur Enttäuschung des jungen Bickel
geschehen war, der im Helfergesicht gern noch den Neid des Zukurzgekommenen abgelesen hätte. 

Allein, im Anblick der kommenden Vergnügungen sollte dies sehr schnell vergessen sein. Und erzählen könnte
er alles auch noch später.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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